
Erfahrungsbericht Dublin City University (DCU) 

Ich habe im Sommersemester 2025 mein Auslandssemester and der Dublin City University 

absolviert und bin im Zuge meines Lehramtsstudiums für das Fach Englisch nach Dublin 

gegangen. 

Vorbereitung 

Die Basis für die Vorbereitungen haben die allgemeine Informationsveranstaltung der 

Austausch Messe und die gezieltere Infoveranstaltung, nachdem man einen Platz an einer 

Gasthochschule bekommen hat, gebildet. Um ein grundlegendes Verständnis für das 

ERASMUS Stipendium und die Anforderungen, die es im Ausland zu erfüllen gilt zu 

bekommen, haben diese Veranstaltungen ausgereicht. Das hat allerdings auch lediglich die 

Informationen abgedeckt, die man sich auch auf der ERASMUS Internetseite durchlesen 

kann. Ich hätte mir auch gewünscht, dass für die jeweiligen Fachrichtungen alle 

Ansprechpartner aufgeführt werden, die man im Laufe der Organisation kontaktieren muss, 

wie zum Beispiel den/die Anerkennungsbeauftragte*n und wen man bei Fragen bezüglich der 

Website Mobility Online ansprechen kann. Häufig hatte ich das Problem, dass ich keinen 

direkten Ansprechpartner finden konnte und immer über die Auslandskoordinatorin für 

meinen Fachbereich fragen musste, was die Antwortzeit immens verlängert hat.  

Es wird zudem kommuniziert, dass ein Urlaubssemester an der Uni Bremen nicht parallel 

zum Auslandssemester laufen darf, da dann in der Zeit erbrachte Leistungen nicht anerkannt 

werden können. Allerdings unterscheiden sich die Semesterzeiten der Universität Bremen und 

der DCU immens, sodass es durchaus zu Überschneidungen kommt, wenn man im 

Wintersemester ein Urlaubssemester macht. Das Sommersemester an der DCU beginnt bereits 

Anfang Januar, das Wintersemester der Uni Bremen läuft aber bis März. Auch wenn man im 

Wintersemester noch Kurse belegt und Prüfungen schreibt kommt es daher zu 

Schwierigkeiten. Das gilt es bei der Planung also unbedingt zu bedenken.  

Generell gesprochen ist es schwierig ein Auslandsemester in seinen Studienverlauf 

einzuplanen, weil man über die Förderung frühestens ein halbes Jahr vorher weiß ob und 

welche Uni einen akzeptiert und wie dort dann die Semesterzeiten sind. Dabei hat dies 

entscheidende Auswirkungen auf die Rückmeldung an der Uni Bremen.  

Nachdem ich die Anmeldung an der DCU über Mobility Online abgeschlossen hatte, habe ich 

Auslands BAföG bei der Region Hannover beantragt. Dies hat ca. einen Monat gedauert 

(November-Dezember), bis der Antrag bearbeitet und angenommen wurde. Parallel wählt man 



bis Mitte November die Module bzw. Kurse and der Partnerhochschule. Die Fristen für alle 

nötigen Anträge und Formulare wurden immer klar und rechtzeitig von den 

Koordinator*innen der DCU per Mail mitgeteilt. Auch auf spezifische Fragen wurde 

innerhalb einer Woche geantwortet und jede Frage und jedes Problem wurde freundlich und 

ernst behandelt. 

Um das gesamte Auslandssemester zu finanzieren, reichen die ERASMUS-Förderung und das 

Auslands-BAföG allerdings nicht aus.  

Formalitäten im Gastland 

Für alle Formalitäten die Uni betreffend war das Incoming Team der DCU zuständig. Sie 

haben auch den Kontakt zu allen anderen nötigen Abteilungen, wie dem Registry, hergestellt. 

Vor der ersten Vorlesungswoche haben Informationsveranstaltungen stattgefunden. Dort 

wurde ausführlich erklärt wie das System Loop (wie StudIP) funktioniert und wer die 

richtigen Ansprechpartner für jegliche Fragen sind. Auch wird in der ersten Woche eine 

eigene Uni-Mail für jeden Studenten freigegeben. Diese wird benötigt, um Zugang zu 

jeglichen Systemen der Uni zu bekommen. Aber auch für außer Universitäre Fragen konnte 

man sich immer an das Incoming Team wenden. Eine Studienbescheinigung muss explizit 

beim Registry beantragt werden. 

Um schnell und einfach von A nach B zu gelangen, benötigt man die LeapCard. Als Student 

bezahlt man nur den halben Preis für eine Fahrt (1€ pro tour) und man muss sie online 

beantragen. Dafür benötigt man einen Studentenausweis der DCU oder den eigenen Ausweis, 

wenn man noch unter 25 Jahre alt ist. Um diese LeapCard zu beantragen, benötigt man eine 

Kreditkarte. Auch für die Buchung von verschiedenen Touren in Irland würde ich die 

Anschaffung einer Kreditkarte empfehlen. Abgesehen davon konnte ich überall mit EC-Karte 

bezahlen und habe nie Bargeld benötigt. Wenn man sich keine LeapCard anschafft, kann man 

in den Bussen auch mit Münzgeld bezahlen, bezahlt allerdings mehr Geld und bekommt auch 

kein Rückgeld. Um die LeapCard aufzuladen kann man das online über eine App machen, 

oder in dem nächsten SPAR, die alle 1km zu finden sind. Wer doch Bargeld benötigt, findet 

verteilt in Dublin Auszahlautomaten. 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Ich habe mich and der DCU sehr wohlgefühlt. Es ist eine Universität, die viele Räume und 

Freiräume für jegliche studentische Wünsche bietet. Es ist nicht nur ein Ort wo gelehrt wird, 

sondern auch wo gelebt wird. Es gibt den Glasnevin Campus, den St Patricks und den All 



Hollows Campus. Auf jedem Campus gibt es eine Bibliothek, sie liegen jedoch relativ weit 

auseinander. 

Das Herz des Studentenlebens befindet sich auf dem Glasnevin Campus. Dort ist 

beispielsweise die Nubar, wo nach einem langen Tag in den großzügigen und vielseitigen 

Lernräumen bei einem Pint oder Chicken Goujons gemeinsam abgespannt werden kann. Es 

gibt auch eine Chill-Area, einen anliegenden Park mit dem TramCafè, sowie viele 

verschieden Bereiche, wo man sportlich aktiv werden kann.  

Besonders and der DCU sind die zahlreichen SOCS, die Clubs and Societies. Das sind 

Studentenvereinigungen vergleichbar mit AG’s, wo man in Kontakt mit Studenten jeglicher 

Herkunft kommt. Die ERASMUS-Society veranstaltet beispielsweise Partys oder kulturelle 

Abende, an denen man besonders gut internationale Kontakte knüpfen kann. Societies wie die 

Surf’nSail Society werden häufig von Einheimischen gewählt, was einen authentischen 

Einblick in die Sprache und Kultur Irlands bietet. Auch werden Ausflüge innerhalb Irlands 

von manchen Societies organisiert. 

Das Studentische Miteinander wird and der DCU großgeschrieben und sehr ausgiebig gelebt. 

Organisiert wird alles von Studenten selbst und auch hauptsächlich von der Student Union, 

welche auch für alle möglichen Fragen oder Anliegen Ansprechpartner sind. 

Wer auf Instagram aktiv ist sollte den Seiten der Universität, sowie den Seiten der SOCS 

folgen, um keine Events zu verpassen. 

Kursangebot and der Partnerhochschule 

Das Kursangebot der DCU ist sehr ähnlich zu den Kursen an der Uni Bremen und reichlich, 

aber gerade in dem Bereich der Humanitären Wissenschaften gibt es viele interessante und 

aktuelle Schwerpunkte. Es wird darauf geachtet, dass das Niveau der Unterrichtssprache zu 

dem eigenen Sprachniveau passt. Im Fach Englisch selbst habe ich die inhaltlichen 

Anforderungen vergleichbar zum Stoff aus dem ersten Semester an der Uni Bremen 

empfunden. Durch die ERASMUS Förderung konnten bereits vor Semesterbeginn 

(November) die Kurse gewählt werden, bevor alle Plätze belegt waren. Dafür hat das 

Incoming Team alle nötigen Listen und Links bereitgestellt. In den ersten zwei Wochen an der 

DCU kann man versuchen Kurse zu wechseln, zu tauschen, oder abzumelden. Dabei sollte 

man allerdings schnell sein, denn dann sind die Plätze sehr schnell schon vergeben. Das 

erfolgt über das Registry. Sobald die Kurse dann feststehen, sollte das Learning Agreement 

during Mobility erstellt werden, falls es Änderungen gab. Alle Lehrende and der Universität 



sind sehr höflich und passend zur Mentalität des Landes ehr entspannt. Es ist eine Lehre auf 

Augenhöhe. 

Häufig haben Kurse für ERASMUS Studierende keine Abschlussprüfungen, sondern 

schriftliche Abgaben, was den Aufenthalt um einen ganzen Monat verkürzen kann. Auch 

üblich sind die Midterms im Februar, wo bereits Teile der Prüfungsleistung erbracht werden. 

Unterkunft 

Wohnen in Dublin ist sehr teuer. Für ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft oder in einem 

Studentenwohnheim zahlt man 800€ - 1200€. An eine Wohnung im Studentenwohnheim 

kommt man häufig nur über Losverfahren oder Wartelisten. Ich habe daher über Spotahome 

nach einem Zimmer gesucht. Die Website kann ich empfehlen, denn sie hat ausschließlich 

verifizierte Vermieter und Wohnungen. Die Kaution wird erst an dem Vermieter überwiesen, 

wenn man selbst nach Ankunft bestätigt, dass alles in Ordnung ist.  

Auch bei Gastfamilien kann man unterkommen, die haben allerdings häufig starke 

Begrenzungen was Besuch und Uhrzeiten angeht. Auch liegen deren Häuser oft etwas 

außerhalt des Zentrums, sodass der Weg in die Stadt oder zur Uni etwas weiter ist. 

Es empfiehlt sich nach Zimmern in der Nähe der Campusse zu suchen. Die wohl ‚unsicherste‘ 

Gegend ist Drumcondra, denn sie ist bei Nacht wenig belebt und ist auch ehr ungepflegt. Aber 

der Stadtteil ist sehr nahe am Zentrum gelegen und auch in Campusnähe. Wirklich unsicher 

habe ich mich in Dublin, auch in Drumcondra, allerdings nie gefühlt. Gerade in den Bars, die 

es in nahezu jeder Straße gibt, ist Sicherheitspersonal vorhanden und auf den sehr belebten 

Straßen wie der O’Connell Street, der Graftonstreet und im Tempel Bar Viertel ist die Garda 

permanent auf Streife. Dublin und auch der Campus sind zudem eine SafeNow-Zone. Busse 

und Taxis fahren die ganze Nacht, was ein Sicheres nach Hause kommen gewährleistet. 

Sonstiges 

Dublin ist sehr lebendig bei Nacht. Wer nach günstigen Pints sucht sollte die Tempel Street 

meiden und die Bars dort sind auch oft sehr überlaufen. Zu empfehlen sind allerding Bars wie 

Buskers, The Giddy Dolphin und das Mema’s. Die besten Pubs und Restaurants verstecken 

sich meist hinter ehr unscheinbaren Fassaden, es lohnt sich also einfach mal hereinzulaufen. 

Wer sich für die Natur interessiert, sollte sich die Wicklow Mountains, die Strandpromenade 

in Bray und Howth nicht entgehen lassen. Man erreicht diese Orte schnell und einfach mit der 



Tram oder mit dem Bus. Wer die Möglichkeit dazu hat, sollte sich auch verschieden Küsten 

ansehen, wie zum Beispiel in Bundoran oder Dingle. 

Mir hat die Mentalität der Menschen dort sehr gefallen. Alle sind sehr höflich und 

rücksichtsvoll und sie haben die Einstellung, dass alles schon irgendwie werden wird, 

weshalb ein sehr entspanntes Klima herrscht. 

Nach der Rückkehr 

Nach der Rückkehr hat die DCU den Confirmation Letter of Study Period ohne Probleme 

unterschrieben.  

Fazit 

Ich habe mich in Dublin und and der DCU sehr wohl und gut aufgehoben gefühlt. Das 

Studentenleben dort ist einzigartig. Die Menschen sind sehr aufgeschlossen, was es mir 

ermöglicht hat gute Freundschaften zu knüpfen. Wer ein lebendiges und geselliges Stadt- und 

Studentenleben mag, sollte die DCU auf jeden Fall in Betracht ziehen.  


